
Arbeiten. Dabei war er stets bemüht, sein Wissen 

weiterzugeben. 

Durch seine floristischen Forschungsergebnisse 

schuf der Jubilar wesentliche fachliche Vorausset­

zungen für die Naturschutzarbeit im MitteIeIbege­

biet. Selbstverständlich war er auch als Natur­

schutzhelfer tätig. Dabei setzte er sich in besonde­

rer Weise für den Schutz der heimischen Flora 

ein, unterbreitete Vorschläge für Flächennatur­

denkmale sowie für Erweiterungen von Natur­

schutzgebieten und widmete sich intensiv dem 

Orchideenschutz. Einen besonderen Verdienst 

erwarb sich Otto Voigt mit dem Erkennen der 

Schutzwürdigkeit der Raumerwiese, die auf sein 

Hinwirken und mit Unterstützung des damaligen 

Kreisnaturschutzbeauftragten Alfred HINSCHE in 

letzter Minute gesichert und vor Vernichtung durch 

Aufforstung bewahrt werden konnte. Damit wurde 

eines der wertvollsten floristischen Gebiete erhal­

ten, das nach heutigen Planungen als Bestandteil 

eines großflächigeren Naturschutzgebietes ausge­

wiesen werden soll. 

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Land­

schaftsforschung und Naturschutz Halle wirkte 

Otto Voigt auch als Fachberater. Im Auftrag erar­

beitete er floristische Schutzgutachten, so über die 

Naturschutzgebiete Möster Birken (1966), Röß­

ling (1967) und Saalberghau (1976). Diese Gut­

achten bildeten eine wesentliche Grundlage für 

die Erarbeitung der Behandlungsrichtlinien und 

die Verordnung zur Erweiterung des NSG Saal­

berghau sowie für Planungen zur Erweiterung des 

Naturschutzgebietes Brambach. 

Wir danken dem Jubilar für seine floristischen Lei­

stungen und deren Einbringung in die Natur­

schutzarbeit. Wir sind froh, über Jahrzehnte seine 

fachliche Unterstützung und seine persönliche 

Freundschaft erfahren zu haben. Wir wünschen 

ihm alles Gute und ehren ihn als Persönlichkeit 

der mitteldeutschen Floristik und des Natur­

schutzes im Mitteieibegebiet. 

Dr. Lutz Reichhoff, Dessau 

Ulrich Wölfel, Wolfen 
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Arno Kuhlig - 70 Jahre 

1949 gründete der Nestor der Bitterfelder l'Jatur­

schutzbewegung und Ornithologe Otto ZÜLlCKE 

zusammen mit drei Jugendlichen, Arno KUHLIG, 

Dieter KEIL und Fritz BOD, in Bitterfeld eine Fach­

gruppe Ornithologie und Naturschutz, die 1999 

ihr 50jähriges Jubiläum feiern konnte. Zu diesem 

Anlass wurde der Mitbegründer Arno Kuhlig mit 

der silbernen Ehrennadel des Naturschutzbundes 

Deutschland NABU ausgezeichnet. 

Diese Jugendgruppe, zu der sich später der Forst­

eleve Gerhard LlEBNER gesellte, durchstreifte zu 

Fuß oder mit dem Fahrrad die Bitterfelder Umge­

bung. Viele Exkursionen führte sie in die Goitz­

sche, einen naturnahen Auenwald bei Bitterfeld. 

Oft verbrachten sie Tag und Nacht dort. Es waren 

die schönsten Lehrjahre, wie Arno Kuhlig einmal 

berichtete. In dieser Zeit wurde seine ausgeprägte 

Beobachtungsgabe geschult und er erwarb ein 

umfangreiches Fachwissen über die Vogelwelt. 

Geboren wurde Arno Kuhlig am 07.04.1930 in 

Bitterfeld. Er wuchs dort in einer Arbeiterfamilie 

auf und besuchte bis 1944 die Volksschule. 

Danach lernte er in der Farbenfabrik Wolfen 

Betriebsschlosser, 1949 schulte er zum Isolier­

klempner um und war danach 25 Jahre bei einer 

Leipziger Montagefirma, zeitweise als Baustellen­

leiter, tätig. Bis April 1987, als er plötzlich wegen 

einer schweren Krankheit aus dem Berufsleben 



ausscheiden musste, arbeitete er in seinem Beruf 

als Isolierklempner, in den letzten Jahren als Mei­

ster, im Chemiekombinat Bitterfeld. 

Seit 1979 ist Arno Kuhlig der Vorsitzende der heuti­

gen NABU "Fachgruppe Ornithologie und Natur­

schutz Bitterfeld" . Er beschäftigt sich aber nicht nur 

einseitig mit der Ornithologie, sondern hat auf vie­

len Gebieten der heimischen Fauna und Flora gute 

Artenkenntnisse. Ornithologie und Naturschutz wur­

den von ihm immer als eine Einheit betrachtet. 

Arno Kuhlig hat viele junge und auch ältere Vogel­

freunde geformt und deren Liebe zu diesem schö­

nen Hobby gefördert. Sein fundiertes Fachwissen 

hat ihm Anerkennung und Achtung unter den 

Fachkollegen gebracht. Durch sein bescheidenes 

Auftreten hat er sich nie in den Vordergrund 

gedrängt. Ihm ging es nie um Sensationen, nur 

gründlich dokumentierte und recherchierte Beob­

achtungsergebnisse hat er weitergegeben. 

In der Tagespresse, in Museumsheften und auch 

im "Apus" veröffentlichte er kleine ornithologische 

Artikel. Er hat großen Anteil an der Erforschung 

der Vogelwelt des Kreises Bitterfeld und ist ihr 

bester Kenner. Seit 1984 fasst er die Beobach­

tungsdaten der Bitterfelder Vogelkundler zu den 

ornithologischen Jahresberichten zusammen. Er ist 

Mitautor bei bei den Auflagen der Museumshefte 

"Die Vogelwelt des Kreises Bitterfeld", die 

1983/85 und 1998 erschienen sind. 

Seit Mitte der 1950er Jahre ist Arno Kuhlig als 

Naturschutzhelfer tätig. Als der langjährige Kreis­

naturschutzbeauftragte Otto ZÜLlCKE 1985 alters­

halber zurücktrat, wurde Arno Kuhlig in diese 

Funktion berufen, die er krankheitsbedingt leider 

nur kurze Zeit bis 1987 ausüben konnte. Seit 

1994 arbeitet er im Auftrag des Landratsamtes als 

Naturschutzbeauftragter für ein Teilgebiet des 

Landkreises Bitterfeld. 

Wenig bekannt sind die künstlerischen Fähigkei­

ten Arno Kuhligs als Landschafts- und Tiermaler. 

Auch ist er ein exzellenter Naturfotograf. Stunden­

lang ausharrend, hat er aus seinem Fotozelt her­

aus einmalige Vogelaufnahmen geschossen. 

Seine Dia-Vorträge über die heimische Natur sind 

immer wieder ein Erlebnis. 

Trotz gesundheitlicher Probleme ist er auch heute 

noch nicht nur am Schreibtisch, sondern auch vor 

Ort in der Natur, besonders im Naturschutzgebiet 

"Forst Salegast" tätig. In den letzten 1 0 Jahren hat 

es ihn, nach der Aufhebung des militärischen 

Sperrgebietes, besonders in die Bergbaufolge­

landschaft der neuen Goitzsche gezogen. Hier, 

am Ausgangsort seiner ornithologischen Tätigkeit, 

betreut er heute mit einem kleinen Kollektiv ein 

Kontrollgebiet von 138 ha. 

Wir wünschen Arno Kuhlig vor allem viel Gesund­

heit, ein glückliches Familienleben und für lange 

Zeit noch viel Freude bei der Erforschung der Bit­

terfelder Vogelwelt und bei seiner Arbeit als 

Naturschutzbeauftragter. 

NABU Fachgruppe Ornithologie und Naturschutz 

Bitterfeld 

Prof. Dr. habil. Hugo Weinitschke zum 
70. Geburtstag 

Am 21.02.2000 beging Prof. Hugo Weinitschke 

seinen 70. Geburtstag am Ort seines hauptsächli­

chen Wirkens, in Halle/S. 

Mit dem Namen von Hugo Weinitschke verbinden 

sich fast 40 Jahre erfolgreicher Naturschutzarbeit 

in der ehemaligen DDR. Die Mitbegründung, der 

Ausbau und die langjährige Leitung des Instituts 

für Landschaftsforschung und Naturschutz Halle 

mit seinen Zweigstellen, Außensteilen, Biologi­

schen Stationen und der Lehrstätte für Natur­

schutz, die Schaffung eines ersten Netzes von 
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